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HEUTE

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr, 13 
bis 16.30 Uhr

MORGEN

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr, 13 
bis 16.30 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

TERMINE IN
LEMWERDER

Bahram Pasuki will sich 
mit allen Mitteln gegen 
den OOWV wehren. Die 
Gründung einer Bürger-
initiative gehört dazu. 

VON ANJA BIEWALD

BERNE – „Das ist eine so gigan-
tische Erhöhung. Dagegen 
muss man  etwas machen, das 
kann man nicht hinnehmen. 
Also war die Idee schnell gebo-
ren“, erzählt Bahram Pasuki. 
Die Idee, von der er da spricht, 
ist die Gründung einer Bürger-
initiative, die sich gegen die 
Erhöhung des Abwasserent-
gelts in der Gemeinde Berne 
ab 1. April richtet.  Denn:  Die 
Abwassergebühren steigen in 
der Gemeinde  von  3,90 Euro je 
Kubikmeter Abwasser auf 
dann 5,17 Euro je Kubikmeter. 
Berne hat damit   den höchsten 
Abwasserpreis im gesamten 
OOWV. Ein Unding, wie Bah-
ram Pasuki findet: „Die Er-
höhung war eine Überra-
schung. 20/30 Cent wären ja 
ok gewesen, aber das jetzt?“ 
Pasuki schüttelt  den Kopf. 
 HART FÜR FAMILIEN

 Ein durchschnittlicher 
Drei-Personen-Haushalt muss 
künftig etwa 9,50 Euro mehr 
im Monat zahlen. Im Jahr wür-
den dann etwa 675 Euro (582 
Euro Arbeitspreis und 75 Euro 
Grundpreis) anstelle von 543 
Euro wie bisher anfallen. „Das 
wird für größere Familien hart 
zu stemmen sein“, ist der War-
flether überzeugt. 

In den sozialen Netzwerken 
und vor Ort hat er  für die 
Gründung einer Bürgerinitia-
tive getrommelt. Eigentlich 
sollte schon eine Gründungs-
versammlung stattgefunden 
haben.  Aber in Corona-Zeiten 
ist es vorbei mit Versammlun-
gen: „Wir wollen nach den Os-
terferien nach einem Termin 
schauen“, sagt Pasuki, der da-
mit rechnet, zwischen 100 

und 150 Mitstreiter mobilisie-
ren zu können. 

Einer davon ist  Michael 
Tegge, der sich dem Vorhaben  
angeschlossen hat: „Wir haben 
keine Chance, wenn wir nichts 
machen. Es kann nicht sein, 
dass man mehr bezahlt, wenn 
man weniger verbraucht. Das 
geht nicht und ist  auch nicht 
im Sinne der Nachhaltigkeit.“
 WENIG EINWOHNER

Begründet wird die Anhe-
bung der Abwassergebühren 
von Seiten des OOWV mit ei-
nigen Besonderheiten im Ab-
wasserbuchungskreis Berne. 
So sei Berne stark ländlich ge-
prägt mit großer Fläche und 
wenigen Einwohnern. Mit   ca. 
209 000 m³ Abwasser im Jahr 
sei Berne ein sehr kleiner   Ab-
wasserbuchungskreis. Die  
Kläranlage sei für  8000 Ein-
wohner vorgesehen, werde 
aber nur durch 6300 Einwoh-
ner genutzt. Verhältnismäßig  
groß sei hingegen das  Kanal-
netz mit 60 Kilometern 
Schmutzwasserkanal, 28 
Pumpwerken und 2434 wirt-
schaftlichen Einheiten. In der 
Gemeinde Lemwerder würden  
im  Vergleich  314 000 m³ / Jahr 
Abwasser bei 61  Kilometern 
Schmutzwasserkanal,  14 
Pumpwerken und 3701 wirt-
schaftlichen Einheiten anfal-
len. Dort liegt der Abwasser-
preis bei  2,46 € /m³. In der 
Stadt Brake müssen sogar nur  
1,80 Euro bezahlt werden. 

Bahram Pasuki will sich mit 
allen Mitteln gegen die Erhö-
hung stemmen und deren 
Rücknahme erreichen. Des-
halb empfiehlt er allen Ber-
nern, gegen die Erhöhung des 
Abwasserentgeltes Wider-
spruch einzulegen. Einen Vor-
druck hierfür hat Pasuki ange-
fertigt und stellt diesen zum 
Download unter www.skadis-
wachen.de zur Verfügung. Er-
reichbar in allen Fragen ist Pa-
suki per Mail unter skadiswa-
chen@web.de.

Michael Tegge (links) und Bahram Pasuki wollen eine Bürgerinitiative gründen, die sich 
gegen die Erhöhung der Abwassergebühren durch den OOWV richtet. BILD: ANJA BIEWALD

ABWASSER  Entgelt steigt in Berne von 3,90 auf 5,17 Euro je Kubikmeter – Spitzensatz beim OOWV 

Sie kämpfen gegen die Preiserhöhung

ABWASSERENTSORGUNG IN BERNE

Im Bereich Abwasser zählt 
der Oldenburgisch Ostfriesi-
sche Wasserverband 39 Ab-
wassermitglieder, beim 
Trinkwasser sind es 86. Die 
Abwasserentsorgung hat 
der OOWV am 1. Januar 
1999 für  Berne übernom-
men. 1999 lag der Abwas-
serpreis bei 3,53 €/m³.

2015 folgte eine Erhöhung 
des Abwasserpreises auf  
3,90 €/m³. Nun sollte zum 
1. Januar 2020 eine Anpas-
sung auf  4,85 €/m³ erfol-
gen. Da die  geplante Erhö-
hung  erst spät kommuni-
ziert wurde, wird die Erhö-
hung mit Wirkung ab 1. April 
nachgeholt und beläuft sich 

dann auf  5,17 €/m³ – das 
erste Quartal wurde rückwir-
kend einkalkuliert.

Seit 1999 und bis 2018 hat 
der OOWV laut eigener Aus-
kunft  3 808 684 Euro in 
Unterhaltungsmaßnahmen 
für die  Abwasserentsorgung 
investiert. 2019 wurden 
467 000 Euro investiert, da-
von 247 000 Euro in die 
Netzinfrastruktur, 100 000 
Euro in Pumpwerke und 
42 000 Euro Euro in vorbe-
reitende Maßnahmen für 
den Neubau Rechenanlage 
beim Klärwerk Berne. Für 
Letzteren  sollen in diesem 
Jahr 866 500 Euro aufge-
wandt werden. 

Kitas werden 
weiter gefördert
ELSFLETH/WEW – Gute Nach-
richten für die Kitas in Elsfleth 
der katholischen und evange-
lischen Kirchengemeinde so-
wie die Kitas in Brake und 
Einswarden: Die Sprachförde-
rung ist auch für die Jahre 2021 
und 2022 gesichert. Das teilt 
die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen, die 
auch für die Wesermarsch zu-
ständig ist, mit.

ELSFLETH/ABI – Nach dem Be-
richt in der NWZ über selbst 
genähte Behelfsmundschutze 
von Elsflether Frauen für Be-
schäftigte in der Pflege sind 
im Elsflether Rathaus bereits 
Spenden abgegeben worden. 
Weiter benötigt werden koch-

bare Baumwollstoffe, Gummi-
bänder und rostfreier Draht. 
Altenheime und Pflegediens-
te, die Masken benötigen, kön-
nen sich unter t 04404/5040 
im Rathaus melden. Auch wei-
tere Näherinnen können sich 
dort melden. 

Näherinnen unterstützen

DANKE 

Aktuelle Informationen unter www.bundesregierung.de/coronavirus 

JETZT ZÄHLT DAS WIR. 

 FÜR RÜCKSICHT 
IM SUPERMARKT. 
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